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 Veröffentlicht am 30.04.2009

Index

41/02 Asylrecht

41/02 Passrecht Fremdenrecht

Norm

AsylG 2005 §8;

FrPolG 2005 §65 Abs1;

FrPolG 2005 §65 Abs3;

1. AsylG 2005 § 8 heute

2. AsylG 2005 § 8 gültig ab 01.03.2027 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 63/2025

3. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.11.2017 bis 28.02.2027 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 145/2017

4. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2017

5. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2014 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2013

6. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

7. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2009

8. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2009

Rechtssatz

Die Zuerkennung des Status eines subsidiär Schutzberechtigten gemäß § 8 AsylG 2005 führt für sich allein genommen

noch nicht zur Unzulässigkeit des Aufenthaltsverbotes. Dieses wird vielmehr gemäß § 65 Abs 3 FrPolG 2005 zu einem

Rückkehrverbot und entfaltet, solange der Status des subsidiär Schutzberechtigten zuerkannt ist, keine Wirkung. Es ist

nach jeder Verlängerung des Aufenthaltsrechts (§ 8 AsylG 2005) von Amts wegen zu überprüfen (Hinweis E 23. Oktober

2008, 2007/21/0392).Die Zuerkennung des Status eines subsidiär Schutzberechtigten gemäß Paragraph 8, AsylG 2005

führt für sich allein genommen noch nicht zur Unzulässigkeit des Aufenthaltsverbotes. Dieses wird vielmehr gemäß

Paragraph 65, Absatz 3, FrPolG 2005 zu einem Rückkehrverbot und entfaltet, solange der Status des subsidiär

Schutzberechtigten zuerkannt ist, keine Wirkung. Es ist nach jeder Verlängerung des Aufenthaltsrechts (Paragraph 8,

AsylG 2005) von Amts wegen zu überprüfen (Hinweis E 23. Oktober 2008, 2007/21/0392).
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